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Liebe Schwalben! 
Bei der diesjährigen  Jahreshauptversammlung unseres
Vereins FC Schwalbe, am 1. März 2013, hat unser 1. Vor-
sitzender Rudolf Hille aus dem Vereinsleben berichtet,
darüber, was im vergangenen Jahr gut und weniger gut
gelaufen ist. Er hat sich darüber gefreut, dass die Anzahl
der Mitglieder leicht zugenommen hat. Es folgte der
Bericht unserer Schatzmeisterin Barbara Hille. Trotz
hoher Ausgaben hat der Verein auch regelmäßige Ein-
nahmen, z.B. durch die Mitgliedsbeiträge. Er erfährt
Unterstützung etwa durch den Landessportbund, die
Stadt Hannover oder den Bezirksrat in Döhren d.h. zur-
zeit steht unser Verein finanziell gut da.
Es folgten die Berichte der Abteilungsleiter und schließ-
lich die Wahlen.
Neu gewählt wurden der 1. und 3. Vorsitzende, der
Schriftführer und der Jugendleiter. Neues hat sich dabei
nicht ereignet. Die ehemaligen Vorstandsmitglieder stell-
ten sich zur Wiederwahl und es wurden einstimmig
gewählt: Rudolf Hille, Erika Müller, Stephan Thies und
Anja Riemenschneider.
Unserem Verein geht es also gut, könnte man meinen.
Im Vorstand sind alle wichtigen Stellen besetzt, nur Pres-
sewart, Sportwart, 2. Schriftführer und 2. Schatzmeister
fehlen. Andere Vereine haben größere Probleme, alle Vor-
standsämter zu besetzen. Die Mitglieder könnten denken:
Funktioniert doch alles.
Dabei ist es nicht einfach, ehrenamtliche Funktionsträger zu
finden. In Niedersachsen ist binnen fünf Jahren die Bereit-
schaft, ein Ehrenamt zu übernehmen, dramatisch gesunken.
2005 halfen noch rund 321000 Menschen in Vorstandsäm-
tern und im erweiterten Vorstand, fünf Jahre später waren es
nur noch 200000. Diese Zahl gilt für alle gesellschaftlichen
Bereiche. Sie trifft jedoch den Sport empfindlich. 
Noch geht es unserem Verein gut, denn wir haben einen 1.
Vorsitzenden, der fast jeden Tag in der Woche einige Stun-
den im Vereinsbüro verbringt, der sich um vieles kümmert,
wie Sportplatzpflege, das Klubhaus, den Gärtner, die
Außenanlagen, die Hallenvermietung, die Homepage, die
Finanzen, das Mitgliederverwaltungsprogramm, die Suche
nach guten Übungsleitern und geeigneten Sporthallen.
Unterstützt wird er dabei von den anderen Vorstandsmitglie-
dern, die mit ihm viel Zeit im Büro, auf dem Gelände, in den
Sporthallen oder auch bei Fortbildungen verbringen. Bei den
regelmäßig stattfindenden Sitzungen werden Ideen ent-
wickelt, die Sportangebote im Verein so zu gestalten und zu
verändern, dass sie den Bedürfnissen und Wünschen der
Sporttreibenden entsprechen.
Die ehrenamtliche Arbeit im Vorstand macht Spaß, insbe-
sondere dann, wenn man sieht, dass sie „ertragreich“ ist
bzw. die Entwicklung des Vereins weitergeht. Als Mitglie-
der, als Schwalben, könnt Ihr dem Vorstand aber auch
den Übungsleitern Eure Anerkennung dafür aussprechen,
dass der Verein gut „funktioniert“,  dass Ihr für wenig
Geld ein gutes und qualifiziertes Sportangebot bekommt,
dass Ihr an mehreren Tagen pro Woche Sport treiben
könnt. Ehrenamtliche Arbeit ist nicht selbstverständlich.
Sie braucht Anerkennung und Wertschätzung, das moti-
viert zum Weitermachen. 
Wenn das in ausreichendem Maß geschieht, haben viel-
leicht in ein oder zwei Jahren auch weitere Vereinsmit-
glieder Lust, die vakanten Posten zu besetzen oder aus-
scheidende Vorstandsmitglieder zu ersetzen.
Erika Müller
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Informationen
... erhalten Sie auch im Geschäftszimmer des FC Schwalbe, Schützenallee 10
Donnerstag ab 18.00 Uhr oder unter 05 11 - 83 02 48, Fax 83 02 48  www.schwalbe-hannover.de

Angebote und Ansprechpartner

Badminton Marcel Münch Tel. 215 15 29
Training: Turnhalle Berta-von-Suttner-Schule
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Schülertraining mit ÜL

17.15 - 19.00 Uhr Jugendtraining mit ÜL
19.00 - 20.00 Uhr Erwachsene mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Erw.

Di. 17.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Erw.
Do. 17.00 - 19.00 Uhr Schüler 7 - 13 Jahre mit ÜL

19.00 - 22.00 Uhr Fortgschritt. Erwachsene mit ÜL
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr Schüler + Jugendtr. 7-19 J. ÜL 

18.00 - 19.30 Uhr Leistungsgruppe mit ÜL
19.30 - 20.30 Uhr Anfängertraining mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.

Basketball Matthias Walter Tel. 590 37 27
Training: Sporthalle GS Beuthener Straße
So. 15.00 - 17.00 Uhr Freies Spielen ab 18 Jahren
Boule-Pétanque Uwe Moorhoff Tel.: 52 10 73
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr Do. ab 17.00 Uhr Sa. ab 14:00 Uhr
Boxen Freerk Janssen Tel. 271 46 11
Training: Turnhalle Olbersschule
Di. 18.00 - 22.00 Uhr ab 10 Jahren
Fr. 18.00 - 22.00 Uhr
Gymnastik - Damengruppe Ute Stautmeister Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr + 20.00 - 21.00 Uhr
Kinderturnen Erika Müller Tel. 83 37 69
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 15.30 - 16.30 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

16.30 - 17.30 Uhr Kinder 7 - 9 Jahre
17.30 - 18.30 Uhr Kinder 9 - 13 Jahre

Mi. 15.15 - 16.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.15 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
17.00 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

16.55 -17.50 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr Kinder 6 - 8 Jahre

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 18.00 -19.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahren
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

17.00 - 18.30 Uhr Kinder 4-6 Jahre
Sina Lautenbach Tel. 0162 64141 01

Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.45 - 18.00 Uhr Sport für Jungen ab 7 Jahren
Neue Sportart!
Frisbee Merret Hoffmann Tel. 01578-6898331
Training: Vereinsanlage Schützenallee 10
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr  Kinder ab 12 Jahren
Futsal                   Sina Lautenbach Tel. 0162 64141 01
Fr. 15.30 - 17.00 Uhr  Für Kinder ab 11 Jahren

HipHop Greta Hagemann Tel. 0178 - 468 03 11
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 18.50 - 19.50 Uhr Kinder ab 9 Jahre
Tanzen            Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.00-16.45 Uhr tänz. Früherziehung ab 5 Jahren
Training: Turnhalle Olbersschule
Do. 17.00-18.00 Uhr Streetdance gem. ab 10 Jahren
Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik

Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 10.00 - 11.30 Uhr
Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr. 18.00 - 19.00 Uhr Anfänger

19.00 - 20.00 Uhr Fortgeschritt. 
Rückenfit Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr. 9.30 - 11.00 Uhr
Hocker-Gymnastik     Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 9.00 - 9.50 Uhr
Zumba®           Greta Hagemann Tel. 0178 - 468 03 11
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 19.00 - 20.00 Uhr
Rugby Marc Liebold Tel. 0176 - 831 47 594
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. u. Do. 18.30 Uhr
Rugby-Jugend Frank Albrecht Tel.0172-4989051
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Do. 17.00 Uhr ab 6 Jahre
Tennis Uwe Rönspieß Tel. 0175 - 696 25 30
Tischtennis Frank Staske Tel. 05109-5630659

Handy: 0163 154 38 97
Training:Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr
Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172 - 462 44 46
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen

20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde
Sven Schulenberg Tel. 0152-332 70 37

Training: Turnhalle IGS Linden III
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde 
Volleyball-Jugend Linda Osterbrink Tel. 0177-9382868
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 18.30 - 20.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahre
Wintersport Rudolf Hille  Tel. 88 56 59
Fitnessgymnastik
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 20.15 - 21.30 Uhr
Training: Ihme-Schule, Badenstedter Str.
Mi. 20.15 - 21.30 Uhr * nur Herbst-Winter
Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 88 56 59
Sportanlage Döhren
Mo. 18.00 Uhr,  Do. 18.00 Uhr
Joggen Sportanlage Döhren Mo. 18.00 Uhr
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Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung 2013

Helmut Sauer ist seit 75 Jahren Mitglied! Respekt

Unsere Rugby-Trainer Marc und Frank haben nun schon 25 Jahre hinter sich

Erika Müller wird für ihre besonderen Leistungen im Verein geehrt!
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M a r c e l  M ü n c h

B A D M I N T O N

Erfolgreiche Minimannschaft U11 in der
Saison 2012/2013
Die jüngsten Mannschaftsspieler und -spiele-
rinnen  der SG Hannover Schwalbe/Bemerode
haben sich in dieser Saison ungeschlagen prä-
sentiert. 
Die einzelnen Spiele gegen TuS Germania
Hohnhorst und JSG Burgdorf/Altwarmbüchen
verliefen sehr spannend. Leider haben die
Mannschaften von Neustadt/Seelze und
Heeßel zurückgezogen, so daß die Jungen und
Mädchen nur wenige Spiele zu absolvieren
hatten.  
Mit 7:1 Punkten, davon 3 Siege und 1 x unent-
schieden konnten Vivien, Alexandra, Jannis,
Luca-André, David und Felix sich den Titel
Kreismeister U11 in der Saison 2012/ 2013
nach Hause holen. 

Tabelle HA - Schüler/Jugend (Mini-Teams) -
(M27) Kreisliga U11 Hannover (MM)
in der Reihenfolge: gespielt Punkte GEW RE
VER Spiele Sätze Spielpunkte
1 SG Hannover Schwalbe/Bemerode M3:
4, 7:1, 3 ,1, 0, 18:6, 39:13, 1011:627
2 TuS Germania Hohnhorst M2:
4, 5:3, 2, 1, 1, 15:9, 32:21, 978:762
3 JSG Burgdorf/Altwarmbüchen M1:
4, 0:8,  0, 0, 4, 3:21, 6:43, 385:985
5 SG Neustadt/Seelze M2:
0, 0:0, 0, 0, 0, 0:0, 0:0, 0:0
5 Heesseler SV M4: 0, 0:0, 0, 0, 0, 0:0, 0:0, 0:0.

Save the date:
09.04. Abteilungsversammlung um 19:00 Uhr
im Clubhaus, Tagesordnung folgt zeitnah
24./25. Mai Vereinsmeisterschaften, Listen
liegen demnächst beim Training aus.
Gruß Marcel

Gröner aus 4-10Gröner aus 3-10
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K u r t - U w e

B O U L E -

P E T A N Q U E

� (05 11) 8312 89

... Ihr Partner 

für Altbau-

sanierungen.

Salut les copains!

Vom Winter hatten wir ja nun genug. Jetzt
kommen die Osterglocken ans Licht. - Aus
dem alten Jahr bleibt nachzutragen, dass
Giuglio, Heinz und Werner am 1.12.12 beim
"Glühwein-Turnier" den 1. Platz im C-Turnier
geschafft haben. Prost!
Im Jahr 2013 tritt "FC Schwalbe” wie gewohnt
mit einer guten ersten Mannschaft in der Nie-
dersachsen-Liga an. Und in der Bezirksliga
sind wir wieder mit der zweiten Mannschaft
vertreten, die Uwe dirigieren wird. Bonne chan-
ce!
Und das sind die Termine der Liga-Spiele:
21.4.13, 26.5.13, 23.6.13 (voraussichtlich nur
NS-Liga) und 1.9.13. An diesen Tagen also
nicht verreisen! Unsere Liga-Teams werden

erfolgreich sein, oder? Und am 27.4.13 steigt
das traditionelle "Schwalbe-Turnier" zum 20.
Mal! Es wird leider kein Ranglisten-Turnier
sein, deswegen wird es wohl keine Rekordbe-
teiligung geben. Aber wir bereiten uns gut dar-
auf vor!
Werden unsere Texte immer kürzer, werden wir
immer weniger? Aber die Tage sind schon
deutlich länger geworden - wir sehen uns dann
wohl besser und öfter.Bis dahin: Allez les bou-
les! U. Both

F r e e r k  J a n s s e n

B O X E N

Leon Trommer, geboren am 16.12.2001 und
damit elf Jahre jung, ist Meister des Verbandes
BV H-B-L (Box-Verband Hannover-Braun-
schweig-Lüneburg). Leon siegte am 2. Februar
in Braunschweig gegen Marco Böttcher aus
Göttingen einstimmig nach Punkten und holte
sich damit die Meisterschaft im Schüler-Ban-
tamgewicht (50-52kg). Herzlichen Glück-
wunsch! Wie Leon auf dem Foto, hat sich die
ganze Trainingsgemeinschaft mit ihm gefreut.
(Sich fotogen ins Bild setzen kann er auch
schon gut, oder?)
Der Gegner hatte in einem Dreierfeld eine
Woche vorher seinen Vorrundenkampf klar
gewonnen. Ein wirklich guter Junge, der auch
körperlich schon ein bisschen weiter zu sein
scheint. Er sollte Favorit sein. Das interessierte
unsere Kampfzecke überhaupt nicht. Leon
boxte wie gelernt, hatte technische Vorteile
und traf genauer. Sogar im offenen Schlagab-
tausch, den er ja eigentlich meiden sollte, setz-
te er sich durch!
Leon Trommer ist seit dem 01.08.2011 bei uns
und hat weit mehr als 100 Trainingseinheiten
hinter sich. Er ist enorm fleißig und gehört mit

zu denen, die am wenigsten fehlen. Dabei
kommt er aus Sarstedt und hat nur manchmal
das Glück, wenigstens wieder abgeholt zu
werden.
Leon ist unser einziger Teilnehmer an der dies-
jährigen Verbandsmeisterschaft gewesen. Für
einige „Newcomer“ kam sie ein paar Wochen
zu früh. Zwei, drei Jungs, die wohl gut genug
gewesen wären, wollten lieber noch warten.
Das ist in Ordnung. Bei einigen anderen war
die Fehlquote beim Training zu hoch, um
Anspruch auf Meldung zu haben.

Leon Trommer
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Die 96-, UBC-Tigers- und Indians-BankCards der  

Hannoverschen Volksbank. Mehr dazu jetzt in  

unseren Geschäftsstellen. Hier ist Ihre Chance.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Hier ist Ihre Chance.

Dein Team. 

Deine Karte. 

Deine Bank.

Häufig haben wir noch ein paar mehr Ringaspiranten in der Halle. Diese hier sind, stehend von links nach
rechts: Luis Klauenberg, Tarkan Ilgaz, Emre Ünsal, Ekin Celik, Erdem Celik, Leon Trommer, Milan Trom-
mer (sein Bruder, der "Lange"), Domènique Weigand, Daniel Knauth, German Veits, "Viktor", Denis Rogi-
lev, Nabil Abbas, Jann Rabenstein, Ricky Biehn, Knieend: Jack-Jivan Mkrtschan, Ramadan AI-Zein,
Assadullah Hidari und"Carlo", wie "Viktor" mit Nachnamen noch nicht erfasst. Von den "Regelmäßigen"
fehlten an diesem Abend mindestens zwölf (so leider auch unser Niedersachsenmeister im Jugend-
Super-Schwergewicht, Ömer Oguz.
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Eine lange Winterpause geht zu Ende und wir
freuen uns auf besseres Wetter und unseren
Rugbyplatz. Nachdem wir im letzten Jahr
gelernt haben, dass die 7er Variante ganz
schön anstrengend sein kann, hätten wir
eigentlich etwas mehr an uns in den Winter-
monaten arbeiten müssen, um an den näch-
sten Turniertagen fit zu sein. Der erste Turnier-
tag findet bereits im März statt.

Wir sehen den Spieltagen entspannt entgegen
und geben unser Bestes bzw. versuchen es. In
der nächsten Rundschau können wir mehr
darüber berichten. Besonders freuen wir uns
über das Jubiläum von Mike Jurkait, Frank
Albrecht und Marc Liebold über die 25jährige
Vereinsmitgliedschaft. Glückwunsch und alles
Gute!

Wenn Ihr dieses Heft in den Händen haltet ist
es kurz vor oder bereits nach Ostern. Unsere
Dienstags-Termine (Freies Spiel und Mann-
schaftstraining) haben ununterbrochen auch in
den Ferien stattgefunden und gehen bis zu
den Sommerferien weiter. Im Sommer hoffen
wir bereits auf eigenen Beach-Plätzen weiter-
machen zu können. Die eine oder andere Tur-
nierteilnahme ist bis dahin auch noch möglich.
Möglich ist auch, daß unsere beiden Hobby-
Mixed-Mannschaften noch Relegationsspiele
haben, die eine um den Auf- die andere um
den Abstieg. Zumindest glauben unerschütter-

liche Optimisten noch daran. Realisten gehen
davon aus, daß wir in der nächsten Saison mit
zwei Mannschaften in der D-Liga spielen.
Anfang April fahren wir zu einem Trainingswo-
chenende in den Harz. Mehr dazu in der näch-
sten Schwalbe Rundschau oder im Internet auf
der Schwalbe Homepage.
Das Jugendtraining läuft mit Unterstützung
durch einige "alte Hasen" weiterhin gut, etwas
Zuwachs bei Jugendlichen, die auch gerne
Volleyball in einer gemischten Gruppe spielen,
könnte aber auch nicht schaden.

R U G B Y

M a r c  L i e b o l d

D a n i e l a  P e u k e r t

VOLLEYBALL
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� (05 11) 8312 89

... und die Baustelle  

bleibt sauber.

B e t t i n a  F r e i - H i l l e

NORDIC

WALKING

Frühling
Jeder wartet jetzt endlich auf den Frühling,
dass die Tage länger werden, dass trübe
Regen- Schnee-Wetter  verschwindet und sich
die Sonne so langsam durch die Wolken
schiebt. Und Väterchen Frost? Die Stock-
Schwalben haben so langsam die Nase voll
vom Wetter und deshalb kamen nach und
nach nur wenige zum Nordic Walking.
Da es heller und etwas wärmer wird, hoffe ich,
euch bald wieder beim Nordic Walking zu
sehen. Ich wünsche euch ein frohes Osterfest,
eure Bettina.

FC Schwalbe bietet an:
Einführung in die Nordic Walking Technik
Der Einführungskurs bildet unter fachkundiger
Anleitung die Grundlage für das weiterführen-
de Angebot. In diesem Kurs können Sie Nordic
Walking ausprobieren, ohne dass Sie gleich
Vereinsmitglied werden müssen. Selbstver-
ständlich können Sie sich die Walking-Stöcke
ausleihen. Vielleicht aber wollen Sie auch nach
längerer Pause gerne wieder einsteigen, dann
sind Sie genau richtig. Anschließend können
Sie das Erlernte oder bereits vorhandene Wis-
sen weiter in einer Gruppe vertiefen. Mo. u. Do.
um 18.00 Uhr nach Absprache.
Nordic Walking Angebot 2013
Einführungskurs 11.00 - 12.30 Uhr
Datum Sa. 6.4.13
1. Info, Erläuterung, Stockverteilung, Gehschule

Datum Sa. 13.4.13
2. NW - Einführung in die Technik
Datum Sa. 20.4.13
3. NW – Technik im Gelände
Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei
Bettina Frei-Hille, Tel. 0511-885659 oder 0179-
1229576
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E r i k a  M ü l l e r

T U R N E N

Freizeit des FC Schwalbe
für alle zwischen 6 (1. Klasse) - 14 Jahren!
Das Schullandheim Estetal liegt abseits auf
einem ca. 2 ha großen Grundstück inmitten
eines ausgedehnten Waldgebietes direkt an
dem idyllischen und ungefährlichen Heide-
flüsschen Este.
Das gesamte Gelände bietet viel Platz zum
Spielen und Toben für 50 Kinder mit Betreuern.
Es besteht die Möglichkeit Volleyball, Tisch-
tennis, Badminton und Fußball zu spielen.
Klettergeräte, Schaukeln und Wippen stehen in
einem weitläufigen bewaldeten Gelände eben-
falls zum Spielen bereit. Bei schlechtem Wetter
gibt es auch im Haus viel Abwechslung: ein
Kicker, eine Tischtennisplatte und Billard kön-
nen auf dem Spielboden genutzt werden.
Dazu kommen vorbereitete Spiele und the-
menbezogene Bastel-Aktionen, sowie Rallyes,
um die nähere Umgebung und alle Mitreisen-
den besser kennen zu lernen. 
Wer von Euch hat also Lust, mit uns ein paar
Tage ohne Eltern in netter Umgebung mit jeder
Menge Spaß, Spielen, Basteln, Tanzen, Sport
und Rallyes zu verbringen?
Wann: 8.5.-12.5.2013 (Himmelfahrt)
Wo: Kakenstorf in der Nordheide
Kosten: EURO 93 (Fahrt (Bus), Unterkunft, 

Mahlzeiten, Bastelmaterialien)
Wir freuen uns!
Die Betreuer
Anmeldeschluss ist der 5.4.2013
Anmeldungen sind bei den Übungsleitern der
Sportgruppen oder beim FC Schwalbe, Schüt-
zenallee 10 abzugeben.
(*) Reiserücktrittsbedingungen nach der ver-

bindlich erfolgten Anmeldung: 
• 30% Kostenübernahme, wenn der Rücktritt
bis zum 5.4.13 erfolgt.
• 50% Kostenübernahme, wenn der Reise-
rücktritt bis zum 26.4.13 erfolgt. 
• Danach ist leider der Gesamtbetrag (100%)
zu zahlen.

Ultimate Frisbee – Fairplay im FC Schwalbe
Ab dem 8.April bieten wir eine neue Trend-
sportart für alle Jugendliche ab 12 Jahre an:
Ultimate Frisbee! Viele haben schon davon
gehört, einige fragen sich aber sicher, was das
denn genau ist.
Ultimate ist ein Mannschaftssport, der in der
Regel mit 14 Feldspielern gespielt wird. Ziel ist
es, die Frisbeescheibe in die gegnerische End-
zone zu befördern. Besonders beim Ultimate
ist das Fehlen eines Schiedsrichters, denn das
gesamte Spiel und Regelwerk sind auf dem
„Spirit oft he Game“ aufgebaut – das Fair-Play-
Prinzip und Spaß am Spiel werden ganz groß
geschrieben!
Wir suchen Jugendliche ab 12 Jahre, die
Lust haben, eine Mannschaft mit uns aufzu-
bauen. Gespielt wird ab dem 8. April immer
montags von 16.30 – 18.00 Uhr auf der Ver-
einsanlage des FC Schwalbe, Schützenallee
10. Treffpunkt ist am Haupteingang, wir gehen
dann gemeinsam zur Anlage.
Wer noch weitere Informationen benötigt, kann
sich in der Geschäftsstelle unter 0511-830248, 
geschaeftsstelle@schwalbe-hannover.de oder
bei Merret Hoffmann unter 01578-6898331
melden.
Wir freuen uns auf Euch!

Leuchtwerbung

Landwehrstraße 37 · 30519 Hannover-Döhren

Tel.: 0511 - 83 26 10 ·  www.konzept-druck.de
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Lernen Sie kennen, was wirklich in Ihren Finanzen steckt - mit dem Finanz-Check bei der Sparkasse 

Hannover. Gemeinsam analysieren wir Ihre finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte 

Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. www.sparkasse-hannover.de/finanzcheck

Sparkasse
 Hannover

Das Sparkassen-Finanzkonzept:

ganzheitliche Beratung statt 08/15.

Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Termin vereinbaren:

0511 3000-7070

Mo. - Fr. 08.00 - 19.00 Uhr

Futsal  - immer im Trend
Hier mal wieder ein kleiner Einblick in die Fut-
salrunde.
Da habe ich im letzten Bericht erwähnt, dass
wir nun wohl eine eingespielte Truppe sind und
prompt hatten wir letzte Woche noch ein paar
mehr Kinder in der Halle, so daß man mit drei

Teams in unterschiedlichen Kombinationen
spielen konnte. Das macht das Ganze
abwechslungsreicher und natürlich kann man
so auch mal gegen Jeden spielen. 
Ansonsten ist alles beim Alten geblieben. Ein
Aufwärmspiel, vielleicht noch mal eine techni-
sche Übung und dann wird gespielt, denn der
Spaß am Spiel steht eindeutig im Vordergrund.
Und dann ist man nach anderthalb Stunden
auch richtig ausgepowert und kaputt, so soll
es auch sein. 
Da wir im Sommer die Gruppe auch für den
nächsten Jahrgang öffnen, möchte ich Kinder
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(Jungen wie Mädchen) des Jahrgangs 2002
einladen, mal bei uns vorbeizuschauen und
auszuprobieren, ob Futsal eventuell etwas für
sie ist. Natürlich sind auch die Jahrgänge
1998-2001 weiter herzlich eingeladen. Um den
Einstieg zu erleichtern, kann man auch die ein
oder andere Futsalregel etwas lockern, gar
kein Problem.
Für alle, die den Termin nicht mehr im Kopf
haben:  jeden Freitag von 15.30 - 17.00 Uhr, in
der Turnhalle des Abendkollegs, Thurnithistr. 6
in Döhren.
Sina Lautenbach
Wandel beim Jungensport
Nun hat es uns erwischt: Das Alter geht nicht

spurlos an uns vorbei, die Interessen ändern
sich. Während der kalten Monate haben sich
die Ältesten (zwischen 12-14 Jahren) im Verein
umgeschaut und andere Sportarten für sich
entdeckt, wie beispielsweise Badminton, Fut-
sal oder Turnen für die Großen. Das ist einer-
seits schade für uns, andererseits freuen wir
uns auch, dass die Jungs etwas gefunden
haben, was ihnen weiterhin Spaß macht.
Das hat zur positiven Folge, dass es einen klei-
nen Generationswechsel in unserer Gruppe
gab. Die "Kleinen" (auch, wenn sie das nicht
gerne hören) sind nun deutlich in der Überzahl
und stehen den Großen in nichts nach. Auch
weiterhin wird gespielt und getobt, immer im
wöchentlichen Rhythmus mit und ohne Gerä-
te. Aber es gibt keine Stunde ohne "Zombie",
egal, was sonst noch kommen mag. So hat
jedes Kind die Möglichkeit, gleich in die Stun-
de einzusteigen, auch, wenn es ein paar Minu-
ten später kommen sollte.
Gerne begrüßen wir auch noch neugierige
Jungs ab 7 Jahren, die sich ausprobieren wol-
len und auch mit einer im Alter bunt gemisch-
ten Truppe Spaß haben.
Sina Lautenbach

Jugendcafé FC Schwalbe
Dass sich junge Schwalben auch am Wochen-
ende treffen können, um gemeinsam etwas zu
erleben, bewiesen wir am Samstag den 16.2.
Es galt, eine Art „Scotland Yard“ in der Üstra
zu spielen. Mit viel Witz und Heiterkeit hatten
wir nun gute 2,5 Stunden damit zu tun, jeweils
eines unserer vier Teams zu jagen und zu fan-
gen. Denn dieses trug eine knallorangene
Umhängetasche mit sich rum, in der mysteriö-
se Geheimakten transportiert wurden.
Insgesamt war der Nachmittag, den wir bei
Waffeln, Keksen und Süßkram im Clubhaus
ausklingen ließen, sehr lustig.
Wir freuen uns auf unser nächstes Treffen am
16.4. zum Thema Parcours in der Dietrich-
Bonhoeffer-Schule von 14.00 – 16.30 Uhr –
wieder für alle Jugendlichen ab 12 Jahre.
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Ski-Schwalben in ihrem Winterquartier
2013
Wie schnell doch ein Jahr vergeht. Als Zugvö-
gel sind 28 Ski-Schwalben und ihre Freunde
auch in diesem Winter der vertrauten Route
gefolgt. Auf verschiedenen Wegen, ob mit
Bahn oder Auto, haben sie sicher ihr ange-
stammtes Winterquartier „Hotel Winkler“ in
Bad Hofgastein erreicht.
Wie immer war die  Reise nicht so einfach. Die
Bahn gab sich alle Mühe, die Anreise zu
erschweren. Aber schlappe Züge und zusätzli-
che Umsteigestationen konnten uns nicht hin-
dern, das Ziel zu erreichen. Schließlich hatten
wir uns während der Bahnfahrt mit Leckereien,
Brötchen mit Rührei (für 1 EURO aus der Kaf-
feemühle, Geheimtipp von Kelly) und geistigen
Getränken gestärkt und konnten so sportli-
chen Aufgaben, wie Koffer im vollbesetzten
Zug transportieren und stapeln oder hastig
einem wartenden Zug hinterherrennen, sicher
meistern. 
Entspannt genossen wir den ersten Abend an
der Bar - wartete doch eine ruhige Nacht vor
uns. Rudi genoss ein kleines Schnarchkonzert
von Komponist Gerd der besonderen Art. Mit-
leid war ihm gewiss.
Nun ging es ab auf die Bretter: Hinauf mit
Standseilbahn, Gondel und Sesselbahnen auf
die Schlossalm. Hinab mit Freude, Schwung
und aufstiebenden Pulverschnee. Nur Gerd
wollte Suchkind spielen. Seine Spur verlor sich
dem Ziehweg vom Stubner Richtung Angertal.
Aber unser Suchkind durchforstete Hütte um

Hütte, Berg um Berg bis er zur Freude Aller
seine Skischwalben wiederfand.  So ergab sich
die Geburtsstunde des berühmten "gelben
Schwalbentrikot“. Wegen dieser Leistung durf-
te er am nächsten Tag eine Warnweste tragen
und konnte unseren Blicken nicht mehr ent-
kommen.         

Jeden Abend wurde in der Bar die "gelbe
Weste" verliehen. Von Karin verziert und mit
unseren Unterschriften veredelt, gab es immer
viele Bemühungen, dieses Trikot zu erobern,
Skifahren ohne Unterwäsche (Petra), außer-
halb der Piste in einem Schneeloch verstecken
(Karin), Bergrettung von Barbara (Alf), Skijung-
häsin wegen schnellen Erlernen des Skifahrens
bei Kelly (Barbara), für Überraschungsbesuch
(Georg und Regina), super Fahrtenleitung
(Rudi).
Erfeulich, dass nicht nur Skifahrer sondern
auch zahlreiche Winterwanderer an der Skifrei-
zeit teilnahmen. Kein Berg oder zu Fuß erreich-
bare "Tankstelle" war vor ihnen sicher, schön,
dass es solche Genießer gibt. 
Tja - Abends in der Bar - Willis, Bier, Rotwein,
Cocktails und Dankesgesänge für Freirunden
ließen die echte Freude steigen.  Freude ohne

R u d i  H i l l e

WINTERSPORT

Steinmann aus 4-10
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Alkohol ist künstlich. 
Nur Brigitte wollte die Aufmerksamkeit testen;
die schwarze Haarpracht an die Kerzenflamme
und sehen was passiert. Aber unser Krimi-
naldauerdienst löschte die brennenden Haare
mit einem reflexartigen Schlag - gut wenn man
einen Brandschutzspezialisten hat, Anerken-
nung Karin. 
Einen Abend lockte die Eisstockarena. Im
leichten Nachtregen rutschten die Spielgeräte
immer schneller. Die Bahn wurde glatter, wie
auf rohen Eiern wandelten die Spieler über die
Eisbahn. Die Leistungen wurden dank vieler
Trainer immer besser. Es stieg die Zielquote.
Natürlich gab es eine Siegermannschaft, aber
gewonnen hatten alle durch fröhliche Gemein-
schaft und Heiterkeit. 
Ein Hüttenabend durfte nicht fehlen. Mit Taxi
und einem kurzen Spaziergang wanderten wir
in die Hirschen Hütte. Nach einer mehr als

reichhaltigen Stärkung, rief die Musik zum Tanz
und Mitsingen. Erstaunlich, wie die Skischwal-
ben sich zur Musik bewegen bzw. welch gym-
nastische Übungen bei ihnen noch möglich
sind, trotz Muskelkater in den Beinen. Dieter
tanzt Limbo fast bis auf den Boden. Alle
machen Polonaise um die Hütte.
Alf tauscht sein T-Shirt gegen ein altes, signier-
tes Baumwollleibchen und bereichert die Stim-
mung als optische Rarität. 
Leider waren die Tage wie immer zu wenig, zu
schnell waren die Skitage vorbei. Aber wir
kommen wieder! Vorher sehen wir uns in
Ganderkesee. Alf hat alle Skischwalben zum
60. Geburtstag und 30. Hochzeitstag eingela-
den. Am 7.9. soll die Party steigen. 
Rudi, vielen Dank für deine lockere und gute
Organisation - es war sicher nicht immer leicht
mit uns. 
Petra und Gerd
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Armbrust &Stöckel
LCD, Plasma, DVD, Satellit, Service 

Querstraße 19
30519 Hannover-Döhren

Telefon 05 11/83 46 45
www.ep-armbrust-stoeckel.de

Ich geh’ zu
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Wintersport - Bosseln 2015

Am 16. Februar trafen sich 17 Schwalben zum
traditionellen Boßeln. Statt durch die Eilenriede
ging es diesmal durch die Masch. Was dazu
geführt hat, daß die Kugeln zu keiner Zeit aus
einem Gewässer geborgen werden mußten.
Aufgrund der Witterung kamen sie aber auch
am Boden ausgiebigst mit Feuchtigkeit in
Berührung. Und so dann auch die Hände und
Handschuhe der jeweiligen Werfer - nicht zu
reden von den Wanderschuhen. An den Boots-
häusern wurden eigens für die Boßel-Schwal-
ben Kaffee und Apfelkuchen aufgetragen, so
daß sie sich frisch gestärkt auf den Rückweg
entlang des Maschsees begeben konnten.
Abgeschlossen wurde der Tag mit Grünkohles-
sen und Klönen im Vereinsheim. Nur am Rande
das sportliche Ergebnis: Die beiden Mann-
schaften lagen mit 144:146 Würfen nahezu
gleichauf.

Schwalbe hilft
In Kooperation mit dem SV Arminia überreich-
te der FC Schwalbe der "Schule am Wasser-
werk Burgdorf" einige Sachspenden, darunter
z.B. ein Trikotsatz. Die Mitglieder hatten fleißig
gespendet und so war man stolz, am 13.3. bei
einem Treffen in der Geschäftsstelle diverse
Kleidungsstücke für die Fußball-AG überrei-
chen zu können. Weitere und genauere Infos
wird es in der nächsten Schwalbe Rundschau
geben.                                  Sina Lautenbach

Clubrestaurant aus 4-10
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Das ist alles soooo spannend!!
1. Herren
Unsere 1. Herren konnte sich zur Rückserie
verstärken und das war auch bitter nötig, da
wir nach Planung aller Spiele gleich wieder von
Krankheit und vor allem von unvorhergesehe-
nen Urlaubsplanungen überrascht wurden.
Wir hätten 5:1 Punkte holen müssen, gereicht
hat es letztlich nur mit Kraftakten zu 3:3 Punk-
ten gegen direkte Konkurrenten. Das Problem
hierbei ist das sogenannte Aufrutschen in stär-
kere Paarkreuze und die nicht mehr vorhande-
nen eingespielten Doppel. Na ja, ist ja nur
Sport und Freizeit. Stimmt, aber auch für die
Daheimgebliebenen. OK wir müssen nach
vorne schauen und versuchen die nötigen 4
Punkte aus 4 Spielen noch zu ergattern.
Schwierig, wenn es gegen Platz 1. - 3. und
eine stark verstärkte Truppe aus Badenstedt
geht. Im Pokal haben wir das Viertelfinale
erreicht und hoffen in Ahlten zu bestehen. Hier
könnten wir wieder beide Mannschaften mixen
und unsere Youngsters können zeigen, was die
Liga im nächsten Jahr erwartet.
Im Regionspokal der Bezirksmannschaften
haben die Jungs schon mal zugeschlagen und
unbesiegt Platz 1 belegt. 3 x konnte mit 5:4
und 1x mit 5:2 gewonnen werden und dann
wurde gefeiert.  

2. Herren
Wir rollen momentan das Feld von hinten auf!
Nach der Hinrunde lagen wir noch auf Platz 8,
der gleichbedeutend für einen Relegations-
platz steht, aber aufgrund der ersten Rückrun-
denspiele, haben wir uns auf Platz 4 katapul-
tiert und sind unserem Saisonziel "Klassener-
halt" ein ganzes Stück näher gerückt. 
Personell gab es zur Rückrunde kleinere Ver-
änderungen: Frank ist im Austausch mit Nobbi
aus der ersten Herren zu uns gestoßen. Wei-
terhin ist Christian von seinem Auslandsauf-
enthalt zurück und ordnet sich wieder bei uns
ein.  Zu behaupten, dass der Erfolg diesen Ver-
änderungen geschuldet ist, stimmt nicht. Viel-
mehr liegt es daran, dass die Aufstellung inner-

halb der Mannschaft verändert wurde und wir
dadurch in jedem Paarkreuz schlagkräftig und
ausgeglichener aufgestellt sind. Das hat sich
wie folgt widergespiegelt. Zum Rückrunden-
auftakt konnten wir unserer 1. Mannschaft ein
Unentschieden abtrotzen und den ersten
Punkt Richtung Klassenerhalt einfahren.
Danach folgte ein kleiner Rückschlag für das
Team. Gegen den direkten Konkurrenten RSV
Hannover III kassierten wir eine bittere und
vermeidbare 7:9 Niederlage. Umso bemer-
kenswerter ist es wie sich die Mannschaft wie-
der für das dritte Rückrundenspiel aufgerafft
hat. Gegner war dieses Mal die 3. Herren vom
Badenstedter SC. Vor dem Spiel war allen
Spielern bewusst, dass ein Sieg Pflicht sei,
sofern wir unser Saisonziel erreichen wollen.
Wir taten alles dafür und wurden mit einem
wichtigen 9:6 Sieg belohnt. Eine Woche später
begrüßten wir den Tabellenzweiten TSV Beme-
rode II in heimischer Halle. Aufgrund der Tatsa-
che, dass alle 6 Spieler punkteten, gewannen
wir auch dieses Spiel mit 9:5. Ein großartiger
und wichtiger Erfolg! Es folgte noch ein 9:6
Sieg bei VFL und jetzt fehlt uns nur noch ein
Sieg, um uns den Klassenerhalt zu sichern.
Nun gilt es diesen positiven Trend in den ver-
bleibenden vier Begegnungen fortzusetzen.
Alle ausführlichen Spielberichte können nun
auch auf unserer Homepage gelesen werden.

3. Herren
Unsere 3. Herren scheint eine kleine Wunder-
tüte zu sein. In der Rückserie wurde alles
gewonnen und man hat schon 7 Punkte Vor-
sprung. Bei noch 5 ausstehenden Spielen
scheint der Aufstieg sicher. Somit können die
Jungs sich ganz auf den Pokalwettbewerb
und die Seniorenmannschaftsmeisterschaft
konzentrieren. Im Pokal mussten die Jungs
Ende Januar bei Nds. Döhren, ungeschlagener
Tabellenführer in der Parallelstaffel, antreten.
Eine sehr schwere Aufgabe. Und genauso lief
das Spiel dann auch. Wir ließen extra Jörg Sül-
temeier und Michael einfliegen. In den Doppeln
lief es gleich anders als erwartet. Die Jungs
lagen mit 1:2 zurück, über 2:3, 3:6 und 4:7 sah
es nach einer klaren Niederlage unseres Teams
aus. Nds. Döhren konnte schon fast am Sieg
schnuppern, da rissen sich alle noch einmal
zusammen und Matthias, Norman und Jörg
Schmidt gewannen zum 7:7. Nun kam es auf
Jörg Sülte, unseren Schupfgott,  an. Sein Geg-
ner konnte das Spiel bis zum 1:1 in den Sätzen
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ausgeglichen gestalten, Dann aber setzte sich
die Routine durch und Jörg gewann mit 11:9
und 12:10 die entscheidenden Sätze. Somit
8:7 Sieg in der Höhle des Löwen und der letz-
te Satz den ich an diesem Abend von Jörg
Schmidt unter der Dusche zum Gegner sagen
hörte war:“ Das war wohl nicht so ein erfolgrei-
cher Abend für Euch?“ Grund: An den Neben-
tischen verlor auch Nds. Döhren II ebenfalls im

Pokal mit 7:8. Es sei noch zu erwähnen, dass
„Fritze“, unsere Nr. 1, alle seine Spiele gewon-
nen hat. Nun kommt im Viertelfinale  der SC
Langenhagen zu uns und alle sind schon heiß
auf das Spiel. 
Mal sehen, was die Saison noch so bringt. Der
Umbruch mit vielen jungen Spielern ist jeden-
falls gemacht und wir hoffen, dass das so wei-
ter geht.                          Schwalbe go!!! Frank

Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen.
Tag und Nacht für Sie erreichbar.Tag und Nacht für Sie erreichbar.

0511831777
Garkenburgstraße 38 · Hannover-Seelhorst

(Gegenüber dem Haupteingang des Seelhorster Friedhofes)

www.husmann-holaus.de

Mitglied im 
Bestatterverband
Niedersachsen e.V.

Zertifi ziertes 
Unternehmen nach 
DIN EN ISO 9001:2008
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SCHWALBE RUNDSCHAU

Hannovers einziger, qualifizierter
Krankentransport nach §19 Nds. 
Rettungsdienstgesetz.

Liegend, Tragestuhl,  

fachliche Lagerung

+ Trageleistung.  

Mediz. fachl. Betreuung.

Stadt- und Fernfahrten. 
Krankenraum klimatisiert

Vertragspartner der Kassen
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 

Wir entsprechen dem Wirtschaftlichkeitsgebot.

Uns sollten 

Sie anrufen!
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FC Schwalbe

Schützenallee 10
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